
Mit Frauenbund
nach Wien
Schwarzhofen/Altendorf. Der Frau-
enbund Altendorf plant für den 13.
bis 15. September einen Drei-Tages-
ausflug nach Wien. Die Anreise er-
folgt über Passau und das Kloster
Melk an der Donau. Weiter geht’s mit
dem Schiff durch die Wachau,
schließlich mit dem Bus nach Wien.
Auf dem Programm stehen eine
Stadtrundfahrt und diverse Besichti-
gungen. Der Preis pro Person (Dop-
pelzimmer) beträgt 266 Euro. Anmel-
dung – auch für Nichtmitglieder
– und weitere Informationen ist
möglich bei Familie Wildenauer, Te-
lefon 09675/769. Die Anmeldefrist
läuft noch bis zum 31. Juli.

Zentralpräses Josef Schwemmer (Fünfter von links) zeichnete langjährige Mitglieder der MMC aus. Bild: mad

Licht und Schatten in der Kirche
Zentralpräses Pater Josef Schwemmer zu Gast bei Marianischer Männercongregation

Schwarzhofen. (mad) Ehrungen
standen Mittelpunkt eines gemeinsa-
men Konvents der Marianischen
Männercongregation (MMC) der bei-
den Pfarreien der Gemeinschaft
Schwarzhofen-Dieterskirchen. Zen-
tralpräses Pater Josef Schwemmer
aus Cham zelebrierte in Schwarzho-
fen in der Pfarrkirche „Maria vom
Siege“ zusammen mit Pfarrer Markus
Urban eine heilige Messe, vor allem
zum Gedenken an die verstorbenen
Mitglieder.

Im Nebenzimmer des Gasthofs Gil-
litzer in Schwarzhofen begrüßte Pa-
ter Schwemmer zusammen mit den
neuen Obleuten Albert Plößl
(Schwarzhofen) und Gerhard Lottner
(Dieterskirchen) die Sodalen. Der
Präses ehrte langjährige Mitglieder
und händigte zusammen mit den
Obleuten Ehrennadeln aus. In der
Pfarrei Schwarzhofen wurde Anton
Vetter (Demeldorf) für 60 Jahre Mit-
gliedschaft ausgezeichnet.

Aus der Pfarrei Dieterskirchen gab
es eine ganze Reihe von Jubilaren.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden

Jakob Rötzer und Georg Rückerl (bei-
de Weislitz) geehrt; für 40 Jahre Treue
Alois Bauriedl, Rudolf Forster (beide
Dieterskirchen), Georg Fuchs (Alt-
weichelau), Alois Neubauer (Sallach)
und Günther Schmid (Bach); seit 50
Jahren sind Lorenz Schwendner
(Bach) und Willibald Held (Holzhaus)
dabei.

Weniger Kirchenbesucher
Pater Schwemmer stellte seine Aus-
führungen unter das Motto „Ein
Haus voll Glorie schauet“. In der Kir-
che herrsche Schatten und Licht. Die
Schatten scheinen zu überwiegen:
sinkende Kirchenbesucherzahlen,
schwindendes Glaubenswissen,
Skandale – das seien Tatsachen. Tat-
sache sei aber auch, dass der Mensch
heute fast nicht mehr zur Ruhe kom-
me, dass er von Informationen und
Einflüssen überflutet werde, dass er
dem „Mainstream“ ausgeliefert sei.
„So schlecht, wie die Kirche gemacht
wird, ist sie nicht“, sagte Pater Josef.
„Neben den Schatten gibt es viel
Licht!“ Das Christentum habe die
Entwicklung des Abendlandes voran-

getrieben „und tut es noch“, stellte er
fest und nannte Beispiele. Dass die
Sklaverei mehr und mehr abgeschafft
werde, daran sei das Christentum
wesentlich beteiligt. Auch die Tole-
ranz sei christliches Gedankengut.
Dass Ideologien als solche bezeich-
net werden, sei Verdienst der Kirche
und des Lehramtes. Die Kirche sei
auch maßgeblich daran beteiligt,
dass sich Frauen mehr und mehr
entfalten könnten. Die Hälfte der
Hauptabteilungsleiter in den Ordina-
riaten München und Köln seien
Frauen. Von Anfang an prägt die Kir-
che auch die Internationalität:
„Fremdenfeindlichkeit ist unchrist-
lich“, sagte Schwemmer.

Gemeinsames Gebet
„Nicht innerkirchliche Strukturen
bringen uns weiter, sondern gelebter
Glaube“, stellte er heraus. Die licht-
volle Seite der Kirche solle wieder
zum Tragen kommen, Umkehr und
Erneuerung seien täglich gefragt,
nicht nur in der Fasten- und Advent-
zeit, sagte der Pater. Gemeinsames
Gebet beschloss den Konvent.

Lange Jahre Trainer
Heinz Herrmann feiert seinen 80. Geburtstag

Schwarzhofen. (mad) Vor kurzem
konnte Heinz Herrmann seinen 80.
Geburtstag feiern. Dazu gratulierten
seine Gattin, seine Tochter, sein Sohn
und die drei Enkelkinder. Auch Bür-
germeister Maximilian Beer gesellte
sich dazu und überbrachte die guten
Wünsche des Marktes und ein klei-
nes Geschenk.

Der Jubilar wurde in Schlesien ge-
boren und kam nach der Flucht nach
Bayern, wo er in Herpersdorf auf-
wuchs. Sein Leben war sehr stark
vom Fußball geprägt, zuerst bei sei-
nem Heimatverein, später nach der
Hochzeit im neuen Wohnort
Schwarzhofen. Dort war er als Spieler
aktiv von der ersten Elf bis später zu
der AH-Mannschaft. „Nebenbei“ war
er auch als Jugend-Trainer engagiert.
Später war er viele Jahre als Fußball-
Trainer bei etlichen Vereinen, von der
damaligen C-Klasse bis zur Bezirksli-
ga. Erst mit 68 Jahren gab er diesen
– manchmal stressigen – Job auf und
beschränkte sich aufs Zuschauen.

Heinz Herrmann (rechts) feierte sei-
nen 80. Geburtstag. Bürgermeister
Maximilian Beer überbrachte Glück-
wünsche der Gemeinde. Bild: mad

Faune, Nymphen und Gott Pan
Mythische Geschichten als
Hintergrund impressio-
nistischer Musik: Das junge
„duo suono“ lässt im Schloss-
saal Werke nicht nur
französischer Komponisten
hören.

Neunburg vorm Wald. (weu) Eine
französische Reise durch die vielfälti-
gen Aspekte der Musik mit Kompo-
nisten des Impressionismus präsen-
tierte das „duo suono“ aus der Bun-
desauswahl „Konzerte Junger Künst-
ler“ an Flöte und Klavier im Schloss-
saal. Anne Gierlach begrüßte im Na-
men der Freunde der Kunst die Gäs-
te. Der angekündigte Pianist Viktor
Soos musste krankheitsbedingt absa-
gen. Mit dem in Sofia (Bulgarien) ge-
borenen und mit über 15 Preisen
ausgezeichneten Pianisten Asen Tan-
chev habe man einen gleichwertigen

Ersatz gefunden. Das Programm des
jungen Künstlerduos Myriam Ghani
und Asen Tanchev begann mit der
„Fantasie op. 79 für Flöte und Kla-
vier“ des großen Lyrikers Gabriel
Fauvré, einem Schüler Camille Saint-
Saëns.

Juwel für Flöten
In dem kurzen Flötensolo von Clau-
de Debussy, „Syrinx“, das den Eintritt
in die Moderne kennzeichnet, fand
sich viel Traurigkeit, dem Thema ent-
sprechend: Wie Myriam Ghani erläu-
terte, sei dies ein „kleines Juwel für
Flöten“. Gott Pan liebte und verehrte
die Nymphe Syrinx, die allerdings die
Liebe nicht erwiderte. Sie floh und
kam an einen See mit Schilfrohr.
Dort bat sie, in ein Schilfrohr ver-
wandelt zu werden. Als Pan das sah,
schnitt er eben dieses Rohr ab, zer-
teilte es in kleine Stücke, machte da-
raus eine Flöte und spielte mit der

„Panflöte“ das sentimentale Lied von
der verlorenen Liebe. Bei zwei Im-
provisationen des französischen Pia-
nisten und Komponisten Francis
Poulenc, der eine Verbindung zwi-
schen den Klangwelten der Spätro-
mantik und der melodischen Moder-
ne herstellte, konnte Pianist Asen
Tanchev glänzen. Mit den drei Sätzen
einer „Sonate für Flöte und Klavier“
desselben Komponisten verabschie-
deten sich die zwei Künstler mit Mu-
sik, die von vollendeter Harmonie
und Zusammenspiel geprägt war, in
die Pause. Hier wurden die Gäste
vom Büfett der „Neunburger Freunde
der Musik“ verwöhnt, das keine
Wünsche offen ließ.

Heitere Sonaten
Im zweiten Teil der „Impressionen
aus Frankreich“ widmeten sich die
beiden Ausnahmemusiker dem gro-
ßen französischen Impressionisten

Claude Debussy. Das sinnliche Erleb-
nis eines Fauns, der eines Nachmit-
tags aus seinem Schlaf erwachte,
wurde auf eindrucksvolle Weise mu-
sikalisch mit der „Prelude à l´après-
midi d´un faune“, welches als Haupt-
werk des musikalischen Impressio-
nismus gilt, umgesetzt.

Unterschiedliche Stimmungen tra-
ten bei der „Sonate op. 94 für Flöte
und Klavier“ von Sergej Prokofjew
hervor. Die vordergründig heiter wir-
kende Sonate trägt dennoch einen
Hauch von Tragik in sich. Mit viel Ap-
plaus würdigten die Gäste das Kon-
zert der beiden preisgekrönten jun-
gen Künstler Myriam Ghani und
Asen Tranchev. Anne Gierlach be-
dankte sich bei Barbara Nutz, der
Leiterin der Musikschule, für die „tol-
le Location“, bei Roman Sorgenfrei
für die Organisation und natürlich
beim Förderverein der Musikschule
für die exzellente Verköstigung.

Myriam Ghani (Flöte)
und Asen Tanchev (Kla-
vier) begeisterten beim
Konzert der Freunde der
Kunst im Schlosssaal von
Neunburg. Bild: weu
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Treffpunkt
zum Boccia
Neunburg/Schwarzhofen. Zum
Boccia spielen treffen sich alle In-
teressierten am Mittwoch, 15.
Mai, um 10 Uhr. Treffpunkt ist in
der Bibliothek. Anfänger sind
willkommen. Ein Mittagessen im
Gasthaus Gillitzer ist vorgesehen.
Weitere Informationen beim Se-
nioren- und Familienbeauftrag-
ten Gerhard Würl, Telefon 3733.

Karten für
Kirchenkonzert
Schwarzhofen. Für das siebte
Kirchenkonzert in Schwarzhofen
sind Karten erhältlich. Man kann
diese im Pfarrbüro oder bei der
Leiterin des Kirchenchors erwer-
ben, erreichbar unter Telefon
09672/3938 oder 09672/92170.

Ferienprogramm
wird geplant
Schwarzhofen. Alle Vereine,
Gruppierungen und Privatperso-
nen, die sich mit einer Veranstal-
tung am Ferienprogramm 2019
beteiligen möchten, sollen sich
bis spätestens Mittwoch, 5. Juni,
bei der Verwaltungsgemeinschaft
Neunburg, Telefon 09672/920516
oder unter lottner@t-online.de
anmelden. Folgende Angaben
werden benötigt: Bezeichnung
der Veranstaltung; Veranstalter
mit Ansprechpartner; Datum,
Uhrzeit und Ort und eventuell Al-
tersbegrenzung, Kosten und die
Anmeldefrist.

Blumenspenden
erbeten
Neunburg-Seebarn. Die Primiz
von Johannes Spindler rückt nä-
her. Für die Vorbereitung der Fei-
er werden Helfer gesucht. Wer
sich einbringen möchte, sollte
sich bei Claudia Held (Telefon
09672/915419) oder Andrea
Kirchberger (09672/4122) mel-
den. Für Kuchenspenden ist
Christa Ferstl (09672/3350) zu-
ständig. Der Primizausschuss bit-
tet um Blumenspenden. Wer Blu-
men abgeben kann, soll sich bei
Helga Mehltretter unter Telefon
0174/9842559 melden.

Ausflug an den
Wolfgangsee
Schwarzhofen-Schwarzeneck.
Der Stammtisch „Gemütliche
Runde“ organisiert einen Drei-
Tagesausflug nach Oberöster-
reich von 15. bis 17. August. Ziel
sind unter anderem der Wolf-
gangsee, Bad Ischl, Filzmoos und
Hallstatt. Auch Nichtmitglieder
können mitfahren. Anmeldung
und weitere Infos im Gasthaus
Ring, Telefon 09672/1226.


